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Im Erdgeschoss eines geplanten Neubaus würde die Ge-
meinde Teileigentum übernehmen. Dort könnten ein mo-
dernes Rathaus mit einem Tourismusbüro, ein deutlich grö-
ßerer Sitzungssaal und barrierefreie öffentliche Toiletten 
entstehen – in direkter Nähe zum touristischen Zentrum 
am Weinhof. In den oberen Etagen dieses neuen Gebäudes 
sind Eigentumswohnungen geplant. Die benötigten Park-
plätze würden hinter dem bestehenden Rathaus entstehen, 
wo sich auch die Zugänge zu den Trafostationen von evm, 
Viking und KD befinden. Die bestehende Verkehrsführung 
rund um das alte und neue Rathaus sowie zum Spitaleck 
bleibt dabei unverändert.
Und was passiert mit unserem alten Rathaus? Die gute Nach- 
richt: Es wird nicht abgerissen oder dem Verfall überlassen –  
im Gegenteil. Der Investor plant eine denkmalgerechte Kern- 
sanierung auf hohem Niveau. Dabei bleiben die historische  
Fassade, das eindrucksvolle Treppenhaus und viele stilvolle 
 Innenräume erhalten. 
Entstehen sollen drei hochwertige Wohneinheiten, die 
dem Haus ein neues Leben schenken – ein Zustand, den wir 
als kleine Gemeinde niemals allein finanzieren könnten. 

Für Winningen ergeben sich aus diesem Modell mehrere 
Vorteile:
Erstens erhalten wir ein modernes, zukunftsfähiges Rat-
haus auf aktuellem technischen Stand.
Zweitens entlasten wir unsere Gemeindekasse erheblich. 
Denn von vier denkmalgeschützten Gebäuden im Gemein-
deeigentum sind drei in einem sanierungsbedürftigen Zu-
stand. Die notwendigen Maßnahmen würden sich insge-
samt auf 4 bis 5 Millionen Euro summieren – eine Summe, 
die uns auf Jahre jeglichen Spielraum für andere wichtige 
Projekte nehmen würde.
Drittens können die lang geforderten öffentlichen Toilet-
ten im neuen Gebäude einfacher und günstiger umgesetzt 
werden.
Viertens schaffen wir Planungssicherheit für künftige Ge- 
meinderatssitzungen: Sollte der bisher genutzte Saal im  
Weinhaus Hoffnung eines Tages nicht mehr zur Verfü-
gung stehen, hätten wir keine angemessene Alternative.  
Die Turnhalle in der Neustraße wäre für regelmäßige  
Sitzungen ungeeignet. Diese würden den Sportbetrieb  
massiv stören.

Das Winninger Rathaus ist ohne Zweifel eines der schöns-
ten und prägendsten Gebäude unseres Ortes. Mit seiner  
markanten Fassade und dem historischen Flair ist es ein 
echtes Wahrzeichen – zurecht steht es unter Denkmal-
schutz. Doch bei aller Wertschätzung für dieses besondere 
Haus müssen wir realistisch bleiben: Der bauliche Zustand 
ist in Teilen kritisch, insbesondere im zweiten Oberge-
schoss. Die Energiebilanz ist schlecht, die technischen 
Standards sind nicht mehr zeitgemäß und die denkmal- 
gerechte Sanierung würde enorme Kosten verursachen.  
Erste Schätzungen gehen von 1,5 bis 2 Millionen Euro  
aus – Geld, das die Gemeinde alleine nicht aufbringen kann. 
Hinzu kommt: Eine öffentliche Toilette, die schon lange 
gefordert wird, lässt sich in dem Gebäude kaum sinnvoll 
unterbringen.
Der Gemeinderat beschäftigt sich bereits seit Jahren mit 
dieser Problematik. Eine echte Alternative war bislang nicht 
in Sicht – weder in Bezug auf neue Räume für ein modernes 
Rathaus, noch auf eine wirtschaftlich tragbare Nutzung des 
bestehenden Gebäudes. Doch jetzt ergibt sich eine einmali-
ge Chance: Auf dem Grundstück direkt unterhalb des aktu-
ellen Rathauses, für das bereits eine Bebauung vorgesehen 
war, könnten in Zusammenarbeit mit einem privaten Inves-
tor neue Räume entstehen, die sowohl funktional als auch 
finanziell tragbar sind.

Wie retten wir unser Rathaus? Eine einmalige Chance für Winningen
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Es ist geschafft  : Dank der großartigen Spendenbereitschaft  
zahlreicher örtlicher Betriebe, Vereine und vieler groß-
zügiger Privatpersonen haben wir unser Spendenziel von 
25.000 € weit übertroff en. Insgesamt kamen beeindruckende 
42.631,85 € zusammen – ein Ergebnis, das unsere Erwartun-
gen bei Weitem übersteigt. Ein herzliches Dankeschön an 
alle Unterstützerinnen und Unterstützer! Dieses heraus-
ragende Engagement zeigt einmal mehr, wie stark der Zu-
sammenhalt in unserer Gemeinde ist und dass Herzens-
projekte auch fi nanziell realisiert werden können, wenn 
alle gemeinsam anpacken.
Mit den eingegangenen Mitteln können wir die Reaktivie-
rung des Ortsrundfunks nun endlich umsetzen. Bereits am 
Moselfest wurden ca. 75% der Haushalte erreicht. Bis spä-
testens Ende November sollen dann nahezu alle verbliebe-
nen Lautsprecher im Ort wieder in Betrieb sein. Ob wir den 
Ortsrundfunk zu 95 oder sogar zu 100 % reaktivieren kön-
nen, lässt sich aktuell noch nicht abschließend sagen – aber 
wir sind auf einem sehr guten Weg. Die gespendete Summe 
reicht voraussichtlich nicht nur für die vollständige Wieder-
inbetriebnahme, sondern ermöglicht darüber hinaus auch 
die Umsetzung weiterer kleiner Projekte im Ort. Denkbar 
sind beispielsweise die Wiederbelebung der Brunnen am 

Weinhof und am Marktplatz oder eine Verschönerung des 
Marktplatzes rund um unser neues Lebensmittelgeschäft . 
Welche Ideen genau verwirklicht werden, entscheiden wir 
in Ruhe  und informieren Sie.
Die Spendenbereitschaft  ist ein starkes Signal: Sie beweist, 
wie tief verwurzelt das ehrenamtliche Engagement in Win-
ningen ist und wie sehr unsere Bürgerinnen und Bürger be-
reit sind, sich aktiv einzubringen. Der Ortsrundfunk ist und 
bleibt dabei ein wertvolles Kommunikationsmittel. Gerade 
in einer Zeit, in der sich viele Gemeinden nach schnellen und 
direkten Informationswegen sehnen, ist unser Rundfunk 
ein echtes Alleinstellungsmerkmal. Viele Orte wären froh, 
ein solches Medium zu haben – und wir in Winningen wis-
sen es zu schätzen.
Deshalb mein Appell: Nutzen wir den Ortsrundfunk künft ig 
wieder verstärkt – nicht nur für große Feste, sondern auch 
für kleinere Veranstaltungen von Firmen, Vereinen oder 
Initiativen. Er bietet die Möglichkeit, viele Menschen schnell, 
unkompliziert und direkt zu erreichen. Das macht ihn zu 
einem echten Gewinn für unser Miteinander.

Lang lebe der Ortsrundfunk – und nochmals ein riesiges 
Dankeschön an alle, die dieses Projekt unterstützt haben!
ACHIM REICK

Über 42.000 € für den Ortsrundfunk – Ein starkes Zeichen 
der Gemeinschaft

Das Projekt „Kinderwingert in Winningen 2025“ war ein
toller Erfolg. 20 Kinder zwischen 7 und 12 Jahren waren mit 
Begeisterung dabei. Sie lernten viel über die Arbeiten im 
Wingert und bekamen Einblicke in die einzigartige Natur 
und Kulturlandschaft  ihrer Heimat. 
Jedes Kind bekam im Winninger Kinderwingert oberhalb 
der Rosentreppe zwei Reben zugewiesen, für die sie die Pa-
tenschaft  übernahmen. An die Reben wurden die Namen 
der Kinder mit einer Schiefertafel befestigt. Die Kinder be-
trachteten die Entwicklung der Rebe während der gesamten 
Vegetationsperiode. Sie beobachteten das Wachstum der 
Triebe und die Reifeentwicklung ihrer Trauben. Sie konnten 
gewissermaßen den Winzeralltag hautnah miterleben. Jedes 
Kiwi-Kind erstellte ein eigenes Wingertsbuch, das bei jedem 
Treff en mit neuen Infoblättern, Bildern und Geschichten, 
gepressten Pfl anzen und Erinnerungsstücken gefüllt wur-
de. Zusätzlich wurden den Kindern Broschüren geschenkt 
wie „Komm mit in den Weinberg“, „Entdecke die Vielfalt ent-
lang der Mosel“ und „Mauereidechsen brauchen Freunde“ 
sowie „Im Reich des Apollofalters“.
Insgesamt fanden 6 Treff en statt. Es begann am 22. März 
mit den Arbeiten Rebschnitt und Gürten der Fruchtruten. 
Nach dem Austrieb konnten am 10. Mai die Wasserschosse 

Großes Interesse am Kinderwingert in Winningen

Uns ist klar: Der Abschied vom bisherigen Rathaus als 
Verwaltungssitz wird für viele mit Wehmut verbunden 
sein. Auch der Gemeinderat ringt mit dieser Entscheidung. 
Doch am Ende zählt, dass wir eine tragfähige, realisierbare 
Lösung fi nden – eine, bei der das historische Gebäude 
nicht aufgegeben, sondern gerettet wird. Und gleichzeitig 
bleiben wir als Gemeinde handlungsfähig für alle weite-
ren wichtigen Aufgaben, die vor uns liegen. Noch ist nichts 
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entfernt und der Weinbergsboden unter den Rebstöcken 
gelockert werden. Laubarbeiten wie Heft en und Entblättern 
der Traubenzone standen beim dritten Treff en am 28. Juni 
auf dem Programm. Am 23. August erfolgte zur großen Freu-
de der Kinder eine Planwagenfahrt durch die Winninger 
Gemarkung. Zuvor brachten sie ihre Reben aber nochmal 
in Form mit Feinarbeiten zur Laubwandgestaltung und die 
Freistellung der Trauben damit diese besser reifen können.

endgültig beschlossen. Aber wir sind auf einem guten Weg. 
Der Gemeinderat wird voraussichtlich in seiner Sitzung am 
22. Oktober über die Umsetzung dieses Projekts entschei-
den. Wir laden alle Bürgerinnen und Bürger herzlich ein, 
sich mit dem Thema auseinanderzusetzen, Fragen zu stellen 
und sich eine eigene Meinung zu bilden.
Denn diese Entscheidung betrifft   uns alle – und sie könnte 
eine der wichtigsten für die Zukunft  unseres Dorfes sein.
ACHIM REICK

Am   12. Oktober 2025   verwandelt sich Winningen von 11 
bis 18 Uhr in ein Paradies für Genießer. Der Winninger 
Genussmarkt lädt Feinschmecker, Entdecker und Mosel-
liebhaber ein, einen besonderen Tag auf dem malerischen 
Marktplatz und in der Hahnenstraße zu verbringen.
Über 35 Aussteller präsentieren ihre handgemachten und 
regionalen Produkte – mit viel Herzblut und Leidenschaft . 
Die Vielfalt reicht von Köstlichkeiten der Winninger Win-
zer und ortsansässigen Betriebe, wie Sekt von Canal, Gemü-
seacker oder Mickis Craft bier, über Mosellavendel, erlesene 
Käsevariationen, Tiroler Schinken, Marmeladen aus hand-
verlesenen Früchten, Törtchen, Kuchen und feine Backwa-
ren bis hin zu Wild- und Rindfl eischprodukten aus nachhal-
tiger Erzeugung. Ergänzt wird das Angebot durch Gewürze, 
Öle und kreative Überraschungen.
Für entspannte Genussmomente stehen diesmal auch Sitz-
gelegenheiten bereit, liebevoll dekoriert mit Blumen des 
Gemüseackers. Ein weiteres Highlight ist der Besuch der 
Winninger Weinmajestäten, die mit ihrem Charme berei-
chern und für die kleinen Gäste eine Überraschung bereit-
halten.
Der Winninger Genussmarkt ist mehr als ein Markt – er ist 
ein Fest für die Sinne, Regionalität und gelebte Tradition.
HEIKE BODE

Genussmarkt Winningen

Ein besonderer Anlass zur Freude: Winningen wurde im 
Rahmen der Regionalinitiative Faszination Mosel mit 
dem Titel Moselheld 2025 ausgezeichnet! Unter insgesamt 
51 Bewerbungen konnte sich Winningen den begehrten 
Publikumspreis sichern.
Dass unsere Gemeinde diesen Preis erhält, zeigt die große 
Wertschätzung weit über die Region hinaus. Der Einsatz 
für Kultur, Genuss, Nachhaltigkeit und Gastfreundschaft  
hat überzeugt – und so wurde Winningen von der Öff ent-
lichkeit zum Moselhelden gewählt.
Die feierliche Preisverleihung fi ndet am 29. Oktober 2025 
in Nittel statt. Für die Gemeinde ist diese Auszeichnung ein 
starkes Signal und zugleich Ansporn, weiterhin mit Leiden-
schaft  Projekte umzusetzen, die Winningen lebendig, at-
traktiv und zukunft sfähig machen.
Dazu passt auch ein neues Highlight im Veranstaltungska-
lender: Am 17. und 18. Oktober erwartet euch am Weinhof 
das erste Döbbekochefest – mit verschiedenen Varianten 
der Mosel-Spezialität, begleitet von Musik, guter Stimmung 
und Gemeinschaft .
HEIKE BODE

Winningen ist Moselheld 2025

Unsere Bücherei ist uns  wichtig 
– deshalb wird die  Gemeinde im 

Falle eines Verkaufs des Rathauses 
intensiv nach Lösungen suchen, 

um ihr auch künft ig Raum 
zu geben.
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Am 25. September verabschiedete die Ortsgemeinde Win-
ningen Major Mehrwald mit einer großen Feier auf dem 
Marktplatz. Zahlreiche Bürgerinnen und Bürger, Vertreter 
der Vereine sowie die Soldatinnen und Soldaten der Paten-
kompanie nahmen teil und dankten ihm für die enge und 
vertrauensvolle Zusammenarbeit.
Die Patenschaft zwischen der Ortsgemeinde Winningen 
und der 6. Kompanie des Sanitätsregiments 2 besteht seit 
2019 und knüpft an eine lange Tradition von Bundeswehr-
Patenschaften zurück, die bereits 1978 ihren Anfang nahm. 
Major Mehrwald hat diese Verbindung mit großem Enga-
gement geprägt – ebenso wie Sabrina Blum, die sich mit sehr 
hohem persönlichen Einsatz um die lebendige Ausgestal-
tung der Patenschaft verdient gemacht hat. Dafür sagen wir 
beiden herzlich Dank.
DIE GEMEINDEVERWALTUNG

Den Höhepunkt im Kinderwingert-Jahr bildet die Trauben-
lese. Diese fand Ende September statt. Die Kinder lasen mit 
großer Freude die Trauben ihrer Reben, die vor Ort mit Hilfe 
einer kleinen Presse sofort zu Most bzw. Traubensaft ver-
arbeitet worden sind. 
Beim Treffen am 23. August bekamen die Kinder schon leere 
Flaschen mit nach Hause. So konnten sie in aller Ruhe ihrer 
Fantasie folgend, ein kreatives Etikett für ihren Traubensaft 
malen. 
Bei jedem der Kinderwingert Termine wurden also die ge-
rade anstehenden Arbeiten erklärt und dann an der eigenen 
Rebe ausgeführt. Das Kinderwingert Betreuungsteam stell-
te jede Menge Wissenswertes zum Weinbau, aber auch zur  
Flora und Fauna zur Verfügung. Die Treffen dauerten etwa 
1,5 bis 2 Stunden. Bei der Planwagenfahrt und bei der Lese 
wurde es auch mal etwas länger. Zwischen den offiziellen 
Treffen wurden alle Kinder bzw. ihre Eltern per E-Mail infor-
miert, wenn es an den Reben etwas Besonderes zu beobach-
ten gab. Die Kinder konnten jederzeit „ihre“ Rebe besuchen 
und die Entwicklung beobachten. 
Das Kinderwingert Projektteam Winningen bildeten:
Brigitte Lohmeier-Eberz, Kultur- und Weinbotschafterin; 
Fred und Gerd Knebel, Winzer und Naturerlebnisbegleiter; 
Susanne Mölich, Naturerlebnisbegleiterin; Jacqueline Krau-
se, Pädagogin und Ute Knebel, Betreuerin.  
GERD KNEBEL

Verabschiedung Major Mehrwald

Clean River Project e. V. in der 
SWR Landesschau

Seit 2012 setzt sich Clean River Project für saubere Flüsse 
und Meere ein. Bei zahlreichen CleanUp-Events wurden  
seitdem bereits rund 500.000 Liter Müll gesammelt. 
Aus genau diesem Müll entstehen die Kunstwerke des  
Winninger Gründers und Fotodesigners Stephan Horch –  
die aktuelle Serie PURESGOLD zeigt nicht nur die Ver-
schmutzung, sondern macht auch den Wert von Plastik als 
wertvollen Rohstoff sichtbar. 
Dass die SWR Landesschau kürzlich erneut über Clean 
River Project berichtete, zeigt, wie sehr der Verein inzwi-
schen öffentliche Aufmerksamkeit erreicht. Mit Tatkraft,  
Kreativität und Bildungsarbeit inspiriert er Menschen,  
selbst aktiv zu werden und bewusster mit Ressourcen  
umzugehen. 
Wer den Bericht verpasst hat, kann ihn 
über den nebenstehenden QR-Code in der 
ARD Mediathek ansehen.
KERSTIN AX

Gemeinsam für  
unsere Spielplätze!

Am 25. Oktober ab 9:00 Uhr wollen wir unsere  
Spielplätze in Winningen wieder auf Vordermann  

bringen. Unter anderem wird der Sand ausgetauscht,  
da er aktuell ein Verletzungsrisiko birgt.

Jede helfende Hand ist willkommen! Bitte meldet euch  
vorab unter info@winningen.de oder telefonisch  

unter 02606 342.
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